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Escape-Room
Rette den Frieden!

Mit dem Osnabrücker  
Handschlag zum  
Westfälischen Frieden
 Am 6. August 1648 gelang in Osnabrück der Durch­
bruch zum lang ersehnten »Westfälischen Frieden« 
zwischen dem Kaiser, dem Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nation und dem Königreich Schweden. 
Schauplatz war das prunkvoll ausgestattete Quartier 
der schwedischen Gesandtschaft an der Großen 
Domsfreiheit. Am Morgen versammelten sich die 
Diplomaten im großen Saal, um entsprechend ihres 
Ranges an verschiedenen Tischen Platz zu nehmen. 
Anschließend verlas der kaiserliche Gesandte den 
endgültigen Vertragstext, was wegen zahlreicher  
Bedenken, Protestrufe und Änderungswünsche 
ganze sechs Stunden dauerte. 
Vor der allgemein erwarteten Unterschrift unter das 
Dokument erklärten die Schweden, diesen Teil­
frieden nicht vor dem ebenfalls zur Verhandlung 
stehenden Teilfrieden zwischen dem Kaiser und dem 
schwedischen Verbündeten Frankreich abschließen 
zu können. Als alternative Symbolhandlung rettete 
der Osnabrücker Handschlag die Situation, den die 
Zeitgenossen damals als absolut rechtsverbind­
lich einstuften: Stellvertretend für alle reichten sich 
nun die hochrangigen kaiserlichen, schwedischen, 
kurbrandenburgischen, kurbayerischen und kur­
mainzischen Gesandten die Hand. 
In den folgenden Wochen wurde der Friede zwischen 
dem Kaiser und Frankreich ebenfalls in Osnabrück 
ausgehandelt, bevor beide Verträge auf kaiserlichen 
Wunsch am 24. Oktober in Münster endgültig unter­
zeichnet wurden. 

STATIONEN 
Die vier Stationen zur Lösung  
des Rätsels findet ihr hier:

EINFÜHRUNG

Wir schreiben das Jahr 1648. Nach 30 Jahren Krieg 
ist die Hoffnung auf Frieden so groß wie nie zuvor. 
Seit fünf Jahren verhandeln die Gesandten des Kai-
sers, des Reichs und der Schweden in Osnabrück. 
Nun ist es endlich soweit. Der fertige Vertragstext 
soll heute verlesen und beschlossen werden.  
Die Gesandten sind auf dem Weg ins schwedische 
Quartier, um dort per Handschlag Frieden zu  
schließen. 

Doch seit heute Morgen ist der schwedische Haupt­
gesandte Oxenstierna verschwunden! Ihr seid 
Sekretär von Oxenstiernas Gesandtschaft und müsst 
ihn unbedingt finden, bevor die Verlesung des  
Friedensvertrages zu Ende ist. Es geht um nichts 
Geringeres als den Frieden im Heiligen Römischen 
Reich Deutscher Nation und in Europa!

www.ikfn.uni-osnabrueck.de
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Sitzordnung im Saal von Oxenstierna, Osnabrücker Handschlag,  
6. August 1648. 
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Trage hier die Lösungen ein, um das Lösungswort zu erhalten:

Tipp: Wenn ihr nicht wisst, wo das ist, dann fragt im Forum  
am Dom nach.

Der schwedische Hauptgesandte Oxenstierna, 1648

N

Lösungen: Station 1 Johan, Station 2 Contra vim Mortis, Station 3 Sture, Station 4 Johan Adler Salvius

http://www.ikfn.uni-osnabrueck.de


STATION 1  
Friedenssaal
(Altes Rathaus)

Zur Verlesung des Friedensvertrages begeben sich 
die Gesandten vom Rathaussaal in das schwedische 
Quartier an der Domsfreiheit. Doch der schwedische 
Gesandte Oxenstierna ist nicht auffindbar. Wo kann 
er an diesem wichtigen Morgen nur sein?

AUFGABE:  
Zur Erinnerung an die bedeutende Leistung der  
Gesandten auf dem Westfälischen Friedenskongress 
wurden Porträts angefertigt und im Rathaussaal 
aufgehängt. Findet das Porträt des schwedischen 
Gesandten Oxenstierna im Rathaussaal. Wie war 
Oxenstiernas erster Vorname? 

Für mehr Informationen zu Oxenstierna 
scannt den QR-Code: 

Lösung: ____________________________________

Als ihr das Porträt des Gesandten betrachtet, fällt 
euch wieder ein, dass Oxenstierna ein starker Trinker 
war. Was, wenn er gestern zu tief ins Glas geschaut 
und verschlafen hat? Möglicherweise hat er sich 
zum Trinken und Feiern mit anderen Gesandten in 
Ameldungs Apotheke getroffen. Sucht dort nach 
weiteren Hinweisen!  
 
Die Apotheke befand sich am heutigen Standort des Erich- 
Maria-Remarque Friedenszentrums am Markt.

STATION 4 

Schwedisches  
Quartier 
(heutiges  
Bischofshaus)

Als ihr am Quartier ankommt, könnt ihr durch  
die offenen Fenster hören, dass die Verlesung des 
Friedensvertrags schon begonnen hat. Es wird 
langsam Zeit! Beim Hineinspähen erkennt ihr, dass 
Oxenstierna noch nicht an seinem Platz sitzt. Ihr 
seht jedoch den zweiten schwedischen Gesandten.

AUFGABE:  
Findet die Infotafel am Bischofshaus.  
Wie hieß der zweite schwedische Gesandte?

Lösung: ____________________________________

Als der zweite schwedische Gesandte euch durch 
das Fenster sieht, steht er auf und kommt zu euch. Er 
erzählt euch, dass Oxenstierna verzweifelt nach dem 
verschollenen Brief der Königin sucht und deswegen 
den französischen Gesandten fragen wollte. Ihr zeigt 
dem zweiten schwedischen Gesandten den Brief. 
Er erklärt auch, dass Ihr jetzt unbedingt Oxenstierna 
finden und ihm den Brief geben müsst. Nur so kann 
der Frieden noch gerettet werden! 

STATION 2
Ameldungs 
Apotheke 
(Erich-Maria Remarque  
Friedenszentrum)

Als ihr die Apotheke betretet, kommt euch der 
Apotheker Heinrich Ameldung entgegen. Von ihm 
erfahrt ihr, dass Oxenstierna gestern tatsächlich auf 
ein »letztes Bier« in die Apotheke gekommen ist. 
Der Apotheker erzählt euch auch, dass Oxenstierna 
sehr aufgeregt gewesen sei, weil die Erlaubnis zum 
Friedensschluss von der schwedischen Königin 
Christina noch nicht eingetroffen ist.  
Möglicherweise wurde die Post versehentlich  
bei einer der Kirchen abgegeben.

AUFGABE:  
Ameldungs Apotheke war einer der geselligen Mit­
telpunkte während der Friedensverhandlungen. Viele 
der Gesandten trugen sich in das Gästebuch ein. 
Scanne den QR-Code auf der Infotafel des Gebäudes 
und finde heraus, welches lateinische Sprichwort 
Oxenstierna hinterlassen hat.

Lösung: ____________________________________

Das lateinische Sprichwort ist bis heute auch in 
deutscher Übersetzung bekannt: Gegen den Tod  
ist kein Kraut gewachsen. Oxenstierna wollte damit 
auf seine 1646 in Osnabrück verstorbene Frau an-
spielen, die zunächst in der Marienkirche beigesetzt 
worden war. Vielleicht ist er ja dort! Begebt euch  
als nächstes in die Marienkirche. 

Dank eurer Hilfe konnte der Frieden noch gerettet 
werden! Wenn ihr bei Oxenstierna steht, gebt euch 
die Hand, wie die Gesandten 1648. 

Teilt gerne euer Foto als Friedens- 
retter*innen mit uns auf Instagram! 
@ikfn.uos

STATION 5

Habt ihr alle Lösungswörter gefunden? Tragt sie  
in das Kreuzworträtsel ein. Dann wisst ihr, wo 
Oxenstierna den französischen Gesandten sucht. 
Findet Oxenstierna!

Da ist er endlich! Immer noch auf der Suche nach 
dem französischen Gesandten. Schnell gebt ihr 
Oxenstierna den Brief. Er öffnet ihn und tatsächlich: 
Es ist die Erlaubnis der Königin zum Frieden!  
Oxenstierna dankt euch und läuft schnell wieder  
in Richtung des schwedischen Quartiers. 

STATION 3 
St. Marien

Oxenstierna und seine Frau hatten während der 
Friedensverhandlungen auch aufgrund ihrer vielen 
Spenden gute Verbindungen zur lutherischen  
Marienkirche. Nach dem Tod seiner Frau fand hier 
die Trauerfeier statt. 

AUFGABE:   
Findet die Gedenktafel für Oxenstierna und seine 
Frau an einer der Säulen in der Marienkirche. Wie 
lautete der Geburtsname von Oxenstiernas Frau?

Lösung: ____________________________________

Während ihr die Gedenktafel lest, kommt der Pastor 
von St. Marien aufgeregt auf euch zu. Er erklärt, dass 
Oxenstierna noch vor kurzem hier gewesen sei und 
nach einem wichtigen Brief gefragt habe. Der Brief 
sei aber erst vor einigen Minuten eingetroffen. Der 
Pastor drückt euch den Brief in die Hand. Und tat-
sächlich! Er stammt von der schwedischen Königin. 
Das muss die Erlaubnis zum Friedensschluss sein. 
Langsam läuft euch die Zeit davon. Vielleicht ist 
Oxenstierna inzwischen zum schwedischen Quartier 
zurückgekehrt. Begebt euch dorthin. 

Das schwedische Quartier befand sich im heutigen Bischofshaus 
an der Domsfreiheit.


